
Protokolleintrag vom 26.01.2011

2008/394
Motion von Bernhard Piller (Grüne) und Daniel Leupi (Grüne) vom 03.09.2008:
Hybridfahrzeuge, Netzinfrastruktur

Gemäss schriftlicher Mitteilung lehnt der Vorsteher des Departementes der Industriellen Betriebe namens des Stadtrates die
Entgegennahme der Motion ab, ist jedoch bereit, sie als Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen.
 
Bernhard Piller (Grüne) begründet die Motion (vergleiche Protokoll-Nr. 3457/2008).
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe Stellung.
 
Martin Luchsinger (GLP) stellt folgenden Textänderungsantrag:
 
Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung zu unterbreiten, welche im Rahmen eines Pilotprojektes der Stadt Zürich die Erstellung einer
Netzinfrastruktur für Plug-in-Hybridfahrzeuge beinhaltet. Zudem wird die Stadt beauftragt, sobald Plug-in-Hybrid Fahrzeuge serienmässig erhältlich sind, mindestens
10% der eigenen Fahrzeugflotte im Rahmen des normalen Fahrzeug-Lebenzyklus innert 3 Jahren auf Plug-in-Hybrid oder weitere emissionsärmere Fahrzeuge
umzustellen. Für die Realisierung eines Pilotprojekts ist dem Gemeinderat ein erster Rahmenkredit von mindestens 15 Millionen Franken bereitzustellen.
Anzustreben ist bei der Realisierung eine aktive Zusammenarbeit mit anderen wichtigen Akteuren wie z. B. BFE, Kanton Zürich, umliegende Gemeinden, EKZ, ZW,
ETH, Stiftung Klimarappen.
 
Mirella Wepf (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag:
 
Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung zu unterbreiten, welche im Rahmen eines Pilotprojektes der Stadt Zürich die Erstellung einer
Netzinfrastruktur für Plug-in-Hybridfahrzeuge beinhaltet. Zudem wird die Stadt beauftragt, sobald Plug-in-Hybrid Fahrzeuge serienmässig erhältlich sind, mindestens
10% der eigenen Fahrzeugflotte innert 3 Jahren auf Plug-in-Hybrid umzustellen. Für die Realisierung eines Pilotprojekts ist dem Gemeinderat ein erster
Rahmenkredit von mindestens 15 Millionen Franken bereitzustellen. Anzustreben ist bei der Realisierung eine aktive Zusammenarbeit mit anderen wichtigen
Akteuren wie z. B. BFE, Kanton Zürich, umliegende Gemeinden, EKZ, ZW, ETH, Stiftung Klimarappen. Die Menge des motorisierten Individualverkehrs soll dabei
nicht erhöht werden.
 
Bernhard Piller (Grüne) ist mit beiden Textänderungen einverstanden.
 
Bernhard Piller (Grüne) ist einverstanden die Motion in ein Postulat umzuwandeln.
 
Bruno Wohler (SVP) stellt den Ablehnungsantrag zum Postulat.
 
Das geänderte Postulat GR Nr. 2011/27 (statt Motion GR Nr. 2008/394, Umwandlung) wird mit 79 gegen 36 Stimmen dem Stadtrat zur
Prüfung überwiesen.
 
Mitteilung an den Stadtrat


